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Wohnhaus in geschlossener Bebauung; Teil der Marktbebauung, städtebauliche und baugeschichtliche 
Relevanz, seit 2019 zugehörig zur Kernzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Wohnhaus in geschlossener Bebauung; Teil der Marktbebauung, von städtebaulicher und 
baugeschichtlicher Relevanz. Der zweigeschossiger Massivbau entstand nach dem Stadtbrand 1852 für 
Schneidermeister Walther. Im Keller befinden sich noch Tonnengewölbe vom Vorgängerbau. Die 
klassizistisch anmutende Putzfassade ist durch Gurtgesimse gegliedert, die OG-Fenster sind sehr 
regelmäßig gesetzt. Der segmentbogige Ladeneinbau stammt wahrscheinlich aus der Nachkriegszeit, 
neueren Datums sind die dachhausartigen Ausbauten des flachen Satteldaches. 
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